
Schüler mit riesigen fachlichen Problemen bemühen
sich sehr - wie bewerten?
Beitrag von „Referendarin“ vom 27. September 2005 14:04

Vielen Dank für eure ausführlichen und doch recht konträren Antworten! 

Genau zwischen diesen beiden Positionen schwanke ich auch. Im Referendariat habe ich immer
wieder gelernt, dass man Mühe und Sich-Anstrengen unbedingt honorieren müsse. Meine
Fachleiter (beide von der Hauptschule) haben uns immer wieder eingeschärft, dass "unsere
Schüler das nicht können", sie v.a. motiviert werden müssen und man z.B. nicht bei jedem
voraussetzen könne, dass zu Hause die Möglichkeit besteht, Hausaufgaben zu machen und man
möglichst wenig kognitiv arbeiten solle etc.
Im Prinzip ist es in der Realschule, insbesondere in der 10, doch etwas anders, da man die
Schüler ja auch u.a. auf einen Übertritt aufs Gymnasium vorbereiten muss.

Und Heikes Argumente finde ich auch sehr zutreffend.

Zitat

Ich habe in meinen 11en auch immer wieder Schüler - meist aus Realschulen - sitzen,
denen Lehrer aus eben jenen Beweggründen noch eine 4 gegeben haben, obowohl ihr
Englisch dem einer 7. oder 8. Klasse enstpricht

Genau das hatte ich mir auch überlegt.

Eure Posts haben mich nachdenklich gemacht. V.a. die hier:

Zitat

Allerdings muss ich auch sagen, dass die S-Aussagen, die du zitierst, für mich nicht
danach klingen, als würden sich diese Schüler wirklich bemühen. Ich bestehe da schon
auf englischen Antworten, auch wenn sie fehlerhaft sind. Auch diese Mischantworten
Englisch/Deutsch finde ich nicht akzeptabel. Die SS sollen dann wenigstens das
unbekannte Wort umschreiben oder - wenn's gar nicht anders geht - mal nachfragen,
was es denn auf Englisch heißt und dann in einem kohärenten Satz antworten...

Zitat

Und "He have Recht" ist eben noch nicht mal 7. Klasse,

1
https://www.lehrerforen.de/thread/7634-sch%C3%BCler-mit-riesigen-fachlichen-problemen-bem%C3%BChen-sich-
sehr-wie-bewerten/?postID=72711#post72711

https://www.lehrerforen.de/thread/7634-sch%C3%BCler-mit-riesigen-fachlichen-problemen-bem%C3%BChen-sich-sehr-wie-bewerten/?postID=72711#post72711
https://www.lehrerforen.de/thread/7634-sch%C3%BCler-mit-riesigen-fachlichen-problemen-bem%C3%BChen-sich-sehr-wie-bewerten/?postID=72711#post72711


Ganze englische Sätze mündlich zu bilden, fällt bei uns fast allen Schülern schwer. Ich habe
gerade eine 7 in Englisch übernommen und dort sitzen einige Schüler, die Antworten à la "he
have Recht" geben. Das sind auch nicht die ganz schwachen Schüler, auch viele unserer
Viererschüler reden so.

Die Beispiele, die ich gegeben habe, waren Beispiele eines meiner zwei schwächsten Schüler
aus meiner 10. Bei diesem Schüler geht es wahrscheinlich nicht um die Quali, sondern eher um
die Versetzung bzw. um einen Ausbildungsplatz als Friseur.
Diese Schüler haben für sich festgestellt, dass sie beruflich kaum Englisch brauchen werden.

Die anderen Schüler in der Klasse benötigen ihre Quali für das Berufskolleg. Weiß jemand, ob
dort Englisch unterrichtet wird und wie fit die Schüler dafür sein müssen?

Auf das "richtige" Gymnasium geht wahrscheinlich keiner meiner Schüler.

Zitat

Ich würde auch meinen Unterricht drauf abstellen - auch wenn's unschön ist, eher mehr
Vokabeln und Grammatik pauken, pauken, pauken. Sie könnten evtl Zusatzarbeit zu
den Hausaufgaben bekommen (den Grundwortschatz mindestens, da gibt es welche
bei Klett etc) und sich (evtl gemeinsam) eine Zeitung wie "Spot on" abonnieren und
lesen.

Selbständig lernen können diese Schüler vermutlich nicht. Ein Problem ist auch, dass gerade
die schwächeren Schüler aus problematischeren Elternhäusern kommen. Und das ist ja
tatsächlich einer der entscheidenden Faktoren für den Schulerfolg - und das obwohl wir eine
Schule mit vielfältigen Fördermöglichkeiten sind; aber ich kann die Schüler ja nicht zu ihrem
Glück zwingen. Ich habe in der Klasse auch zwei schwache Schüler mit interessierten Eltern, bei
denen klappt zusätzliche Arbeit zu Hause ohne Weiteres. Aber was mache ich mit all den
anderen? 

Die Idee mit dem Grundwortschatz ist gut. Ich werde jetzt im Förderunterricht das
Vokabellernen mit Karteikarten einführen und den Schülern aufgeben, bis zum nächsten
Förderunterricht (sie haben dazu inklusive der Herbstferien 4 Wochen Zeit), die erste Lektion
aus dem Neunerbuch zu wiederholen.
Aber ob sie das wirklich tun? 

Dummerweise habe ich in dieser Klasse ca. 10 sehr schwache bis sehr sehr schwache Schüler.

Zitat

Meine Empfehlung wäre, mit den Schülern Klartext zu reden, sprich ihnen zu erklären,
dass ihr Englisch an sich keine 4 mehr "wert" ist, du aber ihre Bemühungen schätzt und
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auch einbeziehen willst, allerdings ohne ein falsches Bild zu vermitteln.

Das werde ich mal tun. Allerdings habe ich das auch schon vor den Ferien getan. Sie machen
jetzt im Unterricht mehr mit, machen zu Hause aber keine zusätzlichen Sachen und machen
den Förderunterricht oft blau.

Vielleicht telefoniere ich mal mit den Eltern. Sie kamen z.T. nicht zum Elternsprechtag oder
waren selbst völlig hilflos, aber von Kollegen weiß ich, dass einige Eltern meinten: "Die Schule
ist dafür zuständig, meinem Kind was beizubringen. Wenn meine Tochter schlecht in der Schule
ist, sind die Lehrer Schuld."

Zitat

Im Halbjahr würde ich eher strengere Noten geben um klarzustellen, dass jetzt
dringend was passieren muss

Eigentlich hatten sie diese Chance ja schon im vergangenen Schuljahr. Da in der Klasse so viele
schwache Schüler sind, habe ich vor den Sommerferien oft Grammatik wiederholt und einfache
Übungen gemacht. In den Ferien hätten sie eigentlich die Gelegenheit gehabt, Vokabeln und
Grammatik nachzulernen, was sie nicht getan haben.
Jetzt mache ich überwiegend Unterricht auf dem Niveau unseres Buches, also dem Niveau einer
10. Klasse. Allerdings baue ich im Unterricht immer wieder Phasen ein, in denen ich Deutsch
rede (Beispiel: Thema Hurricane Katrina) und Hintergründe auf Deutsch erkläre, damit die
schwachen Schüler nicht ganz abschalten.

Zitat

eher mehr Vokabeln und Grammatik pauken, pauken, pauken. Sie könnten evtl
Zusatzarbeit zu den Hausaufgaben bekommen (den Grundwortschatz mindestens, da
gibt es welche bei Klett etc) und sich (evtl gemeinsam) eine Zeitung wie "Spot on"
abonnieren und lesen.

Ich dachte wirklich immer, so etwas könnte ich kaum verlangen, da ich es ja im Ref - wie oben
beschrieben - immer wieder anders gehört hatte. Aber ihr habt wohl Recht.

Am Wichtigsten für mich war an euren Beiträgen, dass ich gesehen habe, dass ich doch
gewissen Sachen verlangen kann bzw. sogar verlangen muss. 
Ich habe diese Aussagen aus dem Ref (die Schüler bloss nicht überfordern etc.) leider noch viel
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zu sehr im Hinterkopf.
Diese Ansätze sind für die Kleinen ja ganz gut, aber in der 10 kann man doch schon etwas
eigenständige Arbeit zu Hause verlangen.
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